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Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 26. September 2024, Frage Nr. 220 
gestellt durch die Stadtverordnete/n Monika Giesa (AfD-Fraktion) 

Frage: 

 
Gemäß zahlreichen Presseberichten (z.B. NTV, 07.08.24, „Jobcenter mit falschen Mietverträ-
gen für Ukrainer betrogen“) werden immer öfter Betrügereien im Zusammenhang mit dem 
Transferleistungsbezug durch Ukrainer festgestellt, die sich gar nicht mehr in Deutschland auf-
halten. Bürgergeldbeziehern werden jedoch nur maximal drei Wochen Abwesenheit pro Jahr 
nach vorheriger Anmeldung zugestanden. 
 
In diesem Zusammenhang frage ich den Magistrat: 
 
Wie -und in welcher Regelmäßigkeit- stellt das Jobcenter der Landeshauptstadt Wiesbaden 
fest, ob sich die im Transferleistungsbezug befindlichen Ukrainer jenseits der ihnen zugestan-
denen drei Wochen Ortsabwesenheit auch tatsächlich dauerhaft an ihrer Meldeadresse auf-
halten? 
 

 

Die Frage der Stadtverordneten Giesa beantworte ich wie folgt: 

 
Es ist korrekt, dass Bürgergeldbeziehenden eine Ortsabwesenheit von maximal drei Wochen 
gewährt werden kann. Das Sozialleistungs- und Jobcenter überprüft die Rückkehr aus der 
Ortsabwesenheit durch eine persönliche Vorsprache beim Jobcenter. Bei Personen, die in 
Unterkünften der Landeshauptstadt Wiesbaden untergebracht sind, finden regelmäßig auch 
Begegnungen in den Unterkünften statt. 
 
Sofern Zimmer nicht mehr genutzt werden, erfolgt unverzüglich die Einstellung des Bürger-
geldes und anderer Leistungen, sowie die Abmeldung der Meldeadresse.  
 
Alle Abteilungen des Sozialleistungs- und Jobcenters arbeiten an den entsprechenden 
Schnittstellen eng zusammen. 
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Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 29. Mai 2024, Frage Nr. 205 
gestellt durch den Stadtverordneten Lukas Schnabel (SPD) 

Frage: 

 
Die Stadt Hamm hat in einem digitalen und einem physischen Familienrathaus Leistungen für 
Familien gebündelt. Damit sollen Familien Wege erspart werden, aber auch der Zugang zu 
Leistungen vereinfacht werden. Ziel ist es, alle Angebote, Dienstleistungen und Ansprech-
partner für Familien unter einem digitalen Dach zu vereinen. 
 
Ich frage den Magistrat: 
 

1. Welche digitalen Leistungen für Familien gibt es in der Landeshauptstadt Wiesbaden? 
2. Welche Leistungen sollen kurz- und mittelfristig digitalisiert werden? 
3. Wird geplant, ähnlich dem Familienrathaus von Hamm, die digitalen Familien-Leistun-

gen auf einer Webseite zu bündeln? 
4. Gibt es Planungen, den Zugang zu Leistungen für Familien auch offline zu bündeln? 

 

 

Die Frage des Stadtverordneten Lukas Schnabel beantworte ich wie folgt: 

 
Zu 1: 
 
In Wiesbaden gibt es im sozialen Leistungsspektrum mehrere Onlineanträge, z. B. im SGB II, 
Wohngeld, UVG und SGB XII (Hilfe zur stationären Pflege). Diese kommen allen Familien 
zugute, einige natürlich auch Einzelpersonen. Weitere verfügbare digitale Leistungen sind  
u. a.: 
 

- Bezuschussung Kinderbetreuungsbeiträge 
- Online-Vormerkung Betreuende Grundschule (BGS) 
- Wiesbadener Freizeitkarte 
- Clearing / Antragsstellung Leistungen der Eingliederungshilfe (SGB IX / SGB VIII) 
- Antrag auf Erteilung eines Wohnberechtigungsscheins 
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- KiTa-Suche, KiTa-Platz-Vormerkung sowie die App „KidsFox“ zur Kommunikation 
zwischen KiTas und Eltern  

- digitale Bestellformulare für Broschüren und Informationsmaterial in der Altenarbeit 
- Seniorenlandkarte auf www.wiesbaden.de 

 
 
Zu 2.: 
 
Gemäß Online-Zugangs-Gesetz (OZG) und der im Gesetzgebungsverfahren befindlichen 
Fortschreibung müssen künftig alle Leistungen auch digital angeboten werden. Für eine ein-
fache Form der digitalen Antragstellung (ausfüllbare PDFs) wurde im Dezernat VI bereits 
Ende 2022 gesorgt. Gleichzeitig ist vorgesehen, diese sukzessive durch komfortablere Onli-
neanträge abzulösen. Einige davon werden als sog. EfA-Leistungen über das Land Hessen 
adaptiert. Dabei handelt es sich insbesondere um Leistungen aus dem offiziellen Leistungs-
katalog des Bundes, der Länder und der Kommunen (LeiKa). Aktuell sind die Onlineanträge 
für Bildungs- und Teilhabeleistungen sowie der Onlineantrag für die Grundsicherung im  
SGB XII kurz vor der Veröffentlichung. 
 
Zu den weiteren umzusetzenden Leistungen gehören insbesondere auch die sogenannten 
jugendamtlichen Onlinedienste aus dem OZG-Themenfeld Familie und Kind. 
 
 
Zu 3: 
 
Hier bietet der Relaunch von wiesbaden.de vergleichbare Möglichkeiten. Das „Familienrat-
haus Hamm“ ist eine auf die Lebenslagen von Familien zugeschnittene Seite im Internetauf-
tritt der Stadt Hamm. Der gesamte Auftritt der Stadt Hamm ist dem vorgestellten Konzept für 
die Neugestaltung von wiesbaden.de sehr ähnlich. Zweifellos kommt bei beiden ein ver-
gleichbares CMS zum Einsatz. Nach dem Relaunch von wiesbaden.de sollen meiner Kennt-
nis nach die digitalen Dienstleistungen mehr im Vordergrund stehen und leichter aufzufinden 
sein. 
 
Zudem gibt es übergreifende Portale wie das der Sozialplattform.de und des Verwaltungspor-
tals Hessen, mit denen eine Vernetzung stattfindet. 
 
 
Zu 4: 
 
Seit April 2022 gibt es in Wiesbaden das Angebot „Familienleistungen vor Ort“. Dabei han-
delt es sich um eine Kooperation des Sozialleistungs- und Jobcenters, des Amtes für Soziale 
Arbeit und der Familienkasse. Wiesbadener Familien können sich einmal monatlich in der 
Dotzheimer Straße 99 /Ecke Kurt-Schumacher-Ring 2 zu unterschiedlichen Leistungen bera-
ten lassen: zu den Leistungen des Bildung-und-Teilhabe-Pakets, zu Kindergeld/Kinderzu-
schlag, zum Wohngeld, zu den Leistungen des Kommunalen Jobcenters und zum Unter-
haltsvorschuss sowie zur Kinderbetreuung. An insgesamt sechs Stationen gibt es Informatio-
nen zu den einzelnen Leistungen. Es können auch direkt Anträge gestellt werden. 
 
Bis ins Jahr 2023 war auch die Caritas-Verband WiRT mit seinem Stromspar-Check vor Ort. 
Dieses Angebot wurde jedoch nicht weiter gefördert und ist somit auch nicht mehr bei Fami-
lienleistungen vor Ort vertreten.  
 
Das Angebot wird gut angenommen und die Stadtverwaltung erhält viel positives Feedback, 
auch von Trägern der Sozialen Arbeit. Auch Besuche durch ganze Gruppen, bspw. im Rah-
men von Elternbildungsangeboten, sind möglich. 
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Daneben bestehen vielfältige Kooperationen innerhalb der Stadtverwaltung, bspw. zwischen 
der Fachstelle BuT (Bildungs- und Teilhabeleistungen) und der Beitragsbezuschussung für 
die Tagesbetreuung von Kindern, die einen Beitrag dazu leisten sollen, Hürden bei der Inan-
spruchnahme zu verringern und Prozesse zu vereinfachen und zu beschleunigen.  
 
Nähere Informationen finden Sie auf wiesbaden.de: https://www.wiesbaden.de/leben-in-wies-
baden/gesellschaft/familien/content/familienleistungen.php. 
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